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Ritter der Kommunikation 
 
Das schweizerische Bundesamt für Kommunikation verleiht seit dem Jahr 2002 in 
einem Wettbewerb den ehrenvollen Titel „Ritter der Kommunikation“. Damit wer-
den Projekte ausgezeichnet, die internetfernen Bevölkerungsgruppen den Zugang 
zu ICT ermöglichen oder erleichtern. Der Preis steht für die Aufbruchstimmung 
und den Enthusiasmus auf dem Gebiet der Informations- und Kommunikations-
technologien um die Jahrtausendwende.  
In jener Zeit wurde in der Schweiz auch das große Bundesprogramm „Swiss 
Virtual Campus“ (SVC) lanciert: zuerst in einer vierjährigen Impulsphase (2000–
2003), anschließend in einer ebenso langen Konsolidierungsphase (2004–2007/08). 
Die Schweiz war in dieser Sache im internationalen Vergleich nicht unter den ers-
ten (was sie dann auch von der Nachahmung Fehler anderer abhielt). Es war das 
erklärte Ziel des SVC, an den Universitäten die systematische Entwicklung von 
Unterrichtseinheiten in elektronischer Form voranzutreiben. Diese sollten den Stu-
dierenden der eigenen, aber auch anderer Hochschulen angeboten werden: Pionier-
arbeit, die dann auch wirklich geleistet wurde. In den beiden Programmphasen 
wurden 112 zumeist erfolgreiche E-Learning-Projekte entwickelt. Die kürzlich ver-
öffentlichte Evaluation des Konsolidierungsprogramms stellt dem Programm insge-
samt ein sehr gutes Zeugnis aus.  
Ein eigentlicher Virtueller Campus, wie er einst angedacht worden war, ist freilich 
nicht entstanden. Auch in der Schweiz hat sich „Blended Learning“, die Kombina-
tion von Online-Lerneinheiten mit Präsenzveranstaltungen, als der beste Weg erge-
ben. Und auch in der Schweiz hatte sich der E-Learning-Enthusiasmus der späten 
90er Jahre mit der Zeit etwas gelegt. Aber dieser Anfangsenthusiasmus – auf allen 
Seiten, auch beim Bund –, war entscheidend, um das SVC-Projekt in die Wege lei-
ten zu können.  
In der Schweiz wurden früh Zeichen gesetzt, dass die Universitäten nach Ablauf 
der Förderperioden vermehrt selbst in der Pflicht stehen würden. In der Konsolidie-
rungsphase wurden an allen Hochschulen der Schweiz Kompetenz-, Service- und 
Produktionszentren (CCSP) auf- bzw. ausgebaut. Diese Zentren werden in den 
nächsten Jahren eine wichtige Scharnierfunktion zu leisten haben. Mit der Stiftung 
SWITCH, der Betreiberin des Schweizer Wissenschaftsnetzes der Hochschulen, 
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steht zudem eine Organisation im Raum, die über reiche Erfahrung in Dienstleis-
tungen auf dem Gebiet des E-Learning verfügt.  
Die 112 Projekte haben als Ritter dieser neuen Informations- und Kommunika-
tionstechnologie E-Learning an alle Hochschulen der Schweiz gebracht. Die Eid-
genossenschaft unterstützte dieses Bundesprogramm über acht Jahre mit insgesamt 
ca. 60 Millionen Franken. Es war ein Großprojekt, das nicht zuletzt auch deswegen 
reüssierte, weil es sich – ganz entsprechend der Welt der Computertechnologie – 
auch als anpassungsfähig erwiesen hat. 
  
